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Angela 

09.-20.06.  Urlaub 
23.06.  Planungstreffen Jugendarbeit 
  Nebringen/Tailfingen 
18.-20.07 Konficamp 
04.-08.08 Entdeckertage 
11.-22.08   Urlaub 
20.-21.09.  Kinderbibeltag Oberjettingen 
06.-09.10   Studientage  

Jugendreferenten on tour 

Simon 

19.-22.06. Hüttentour, Allgäuer Alpen 
28.-29.06. Steel-Cage Cup, Herrenberg 
14.07.-08.08. Urlaub 
18.08.-09.08. Jungscharlager Breitenberg 
06.-09.10   Studientage  

Juni 

Jungscharbeirat 
Bergwochenende in den Allgäuer Alpen 
BAK, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Herrenberg 
Sommersynode 

05. 
19.-22. 
26.  
27. 

Juli 

Landesposaunentag Ulm 
Jungscharbeirat 
The Camp - Konicamp auf dem Kapf 
BAK, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Herrenberg 
Aussendungsgottesdienst für Freizeitmitarbeiter in 
der Stiftskirche 

06. 
09. 
18.-20. 
24. 
27. 

August 

Entdeckertage in Herrenberg (Stadtranderholung) 
Jungscharlager in Breitenberg 

04.-08. 
19.-28. 

September 

BAK, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Herrenberg 
Clubcamp Dobelmühle 
Pizzaservice Förderverein 

20. 
26.-28. 
27. 
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An der Grenze 
 
Die letzten Dinge für den Urlaub sind gepackt, Klamotten, Reise-
führer, Sonnencreme, Flugtickets. Die Vorfreude steigt 2 Tage vor 
Abflug ins unermessliche. Noch schnell einen Blick in den Reise-
pass - und dann der Schock! Damit komme ich nicht weit. Er ist 
noch auf meinen Mädchennamen ausgestellt. Ende Gelände. Ohne 
Ausweis keine Reise.  

Hier ist eine Grenze erreicht, an der ich nicht weiterkomme. Und 
guter Rat ist teuer. Die einzige, die mich jetzt noch retten kann, ist 
die nette Dame vom Einwohnermeldeamt. Sie weiß, was zu tun ist 
und tut ihr möglichstes. 

Solche Grenzen an denen wir selbst nicht weiterwissen und weiter-
kommen stoßen uns immer wieder vor den Kopf und bremsen uns 
aus. Dinge, die wir erreichen wollten und es doch nicht geschafft 
haben, Krankheiten und Unglücke, die plötzlich über uns hereinbre-
chen.  

Im alltäglichen Leben 
haben wir meistens ohne 
groß nachzudenken eine 
Anlaufstelle, weil jemand 
kompetent ist und wir 
ihm zutrauen, dass er uns  
helfen kann. Sein Opti-
mismus ist ansteckend. 
Doch wohin wenden wir 
uns, wenn kein Mensch 
helfen kann?  

 
Gott bietet uns in den Psalmen seine Telefonnummer an. Gott tut 
mit aller Kompetenz sein Möglichstes. Denn er weiß, was zu bewe-
gen und zu tun ist. Eine sichere Anlaufstelle - durch alle Grenzen 
hindurch. 

 
Angela Kottmann 

»Rufe mich an in der Not,  
so will ich dich erretten 

und du wirst mich preisen.« 

Psalm 50,15 

Foto: S. Hofschläger, Pixelio 
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Liebe EJW- Freunde, 
 
 
seit der letzten MAZ Ausgabe ist bereits wieder etwas Zeit ver-
strichen. Vor allem aber hat diese Zeit auch Veränderung mit sich 
gebracht… 

…zumindest können wir das von uns als BAK sagen.  

Die neuen Vorsitzenden 

Da wäre zum Beispiel, als vermutlich größte Veränderung zu 
nennen, dass die formal führungslosen Zeiten ohne Vorstand im 

EJW Herrenberg nach einem Jahr endlich wieder vorbei sind. 

Denn seit der letzten Delegiertenversammlung Ende März haben 

wir mit Hans Haischt als 1. Vorsitzenden, Ann- Katrin Bahlinger 
als 2. Vorsitzende und Benjamin Ohse als 3. Vorsitzenden wieder 
ein vollständiges Vorstandsteam. Wir danken euch an dieser  

Stelle nochmals herzlichst für euren Dienst und wünschen euch 
für eure neue Aufgabe Gottes Segen und Geleit. 
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BAK - Klausurwochenende 
 
Ganz frisch hinter uns liegt das BAK Klausurwochenende  
welches vom 16.5- 18.5 im Wörnersberger Anker stattfand.  
Dort wurde unter anderen die Zuteilung der Hauptaufgaben-
bereiche zwischen den beiden Hauptamtlichen erarbeitet und  
überdacht, sodass im Folgenden der Dienstauftrag für Angela  
erfolgen kann.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Außerdem wagten wir auch einmal die Blickrichtung zu ändern, 
um zu sehen, wie wir denn als Jugendwerk von Außenstehenden 
wahrgenommen werden. Da Angela seit ihrem Dienstbeginn in 
Herrenberg bereits alle Pfarrämter, sowie hauptamtliche Kollegen 
im Kirchenbezirk und etliche Ehrenamtliche besucht hatte, gab es 
doch recht viel verschiedene Wahrnehmungen über das EJW. 

Auch wenn es ein sehr arbeitsreiches Wochenende war, hatten wir 
eine gute Zeit dort und abends eine sehr gemütliche Atmosphäre 
mit guter Gemeinschaft. 

Von links nach rechts: Christoph Müller, Angela Kottmann, Jonathan Finkbeiner, 
Benjamin Ohse, Moritz Maisch, Anka Bahlinger, Margrit Wappler, Simon Wöhrbach, 
Kathrin Dengler, Ulrich Behrendts            Es fehlen Hans Haischt, Benjamin Kegreis 
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Vesperkirche Stuttgart Spendenprojekt 2014 
 
 
Jedoch wollen wir nicht nur auf uns als EJW schauen, sondern 
über den Tellerrand hinaus zu Menschen, die auf fremde Hilfe 
angewiesen sind. Deshalb geht das diesjährige Jahresopfer des 
EJW Herrenbergs nach Stuttgart in die Vesperkirche.  
 

 
Leben an sich ist oft 
nicht einfach. Überleben 
aber ist wirklich schwer.  
Die Vesperkirche 
nimmt sich um die 
Menschen an, die kein 
Dach über dem Kopf 
haben, kein Geld auf 
dem Konto und kein  
Essen im Kühlschrank 
haben.  
 

All diese Menschen  
bekommen dort eine warme Mahlzeit, sowie gesellschaftliche, 
medizinische und seelsorgerische Hilfe. Da diese Einrichtung 
allerdings zu 100% über Spenden finanziert werden muss, ist die 
mögliche Hilfe sehr abhängig von den zur Verfügung stehenden 
finanziellen Mittel.  

Wir als BAK haben uns daher bezüglich des Jahresopfers für die 
Vesperkirche entschieden. 
 

Jonathan Finkbeiner 
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Neues von den  
 
Am 6. und 13. April 2014 fand in diesem Jahr das traditionelle 
Blütencafé statt. Bei strahlendem Frühlingswetter waren an beiden 
Tagen viele Menschen rund um Kayh unterwegs. Sie genossen die 
frische Luft, freuten sich an der Sonne und an all den Obstbäumen 
in ihrer Blütenpracht. An beiden Tagen die idealen Voraus-
setzungen, um am oberen Weg in Kayh unter den blühenden 
Bäumen bei Kaffee und Kuchen zum Verweilen einzuladen. Viele 
nahmen die Einladung an und genossen die Kaffeepause in dieser 
tollen Landschaft. So waren am 6. April gegen 15:30 Uhr alle  
Kuchen (ca. 45 Stück!!!) ausverkauft. Und viele Leute mussten 
auf den nächsten Sonntag „vertröstet“ werden. Da hieß es für viele 
Bäcker erneut backen, backen, backen. So kamen am 13. April 60 

(!!!) leckere Kuchen 
zusammen. Die gegen 
17:00 Uhr alle ver-
kauft waren.  



- Seite 8 - 

Wir freuen uns, dass in diesem 
Jahr zwei Blütencafés stattfinden 
konnten. Wir sind dankbar für 
das geniale Wetter, das wir an 
beiden Tagen erleben durften 
und das sicher viele Gäste zum 
Spazierengehen animierte. Doch 
die Sonne alleine kann kein  
Blütencafé organisieren .  

Und so danken wir ganz besonders 
all den fleißigen Helfern, die zum 
Gelingen beigetragen haben: 

Danke liebe Kayher, fürs Organisieren, Planen, Einkaufen,  
Durchführen, Dasein 
Danke liebe KuchenbäckerInnen aus dem ganzen Kirchenbezirk 
für insgesamt über 100 Kuchen 
Danke liebe Verkäufer, Spüler, Geschirrträger 
Danke liebe Kaffee- und Kuchengenießer 
 
Einfach: ein – liches Dankeschön allen Helfern und  

Unterstützern vor und hinter den Kulissen!  
 
 
Alle, die gerne helfen und alle, die gerne 
genießen, können sich schon unseren 
nächsten Termin merken: 

Pizzaservice am Samstag, 27. September 

Wir freuen uns über viele Helfer ebenso wie über viele  
Bestellungen! Bis dahin wünschen wir eine gute und gesegnete 
Sommerzeit, 
 

Ihr/Euer Vorstand  
Ulrich Behrendts, Albrecht Wieland, Marina Beneke, Margrit 
Wappler, Kathrin Dengler, Carsten Beneke, Hans Haischt und Mi-
chael Reimann 
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Neues aus dem Jungscharbeirat 
 

Nachdem wir im Jungscharbeirat nun ein Jahr ohne 
hauptamtliche Unterstützung unterwegs waren und 
mit verschiedenen Herausforderungen, was Planung, 
Organisation und Durchführung von Veranstaltungen  
betrifft, konfrontiert wurden, sind wir nun froh seit 
Beginn des Jahres Angie an unserer Seite zu haben. 
Aufgrund mangelnder Teilnehmer auf unseren  

größeren Veranstaltungen haben wir uns überlegt, was wir in Zukunft 
anders machen könnten und welchen Aufgaben sich der Jungscharbeirat 
annimmt. Dabei sind wir recht schnell zu dem Entschluss gekommen, 
dass wir dieses Jahr keine größere Veranstaltung wie das Völkerball-
turnier oder den Kinder- und Familientag anbieten möchten. Wir  
möchten lieber direkt mit einzelnen Gemeinden in Kontakt treten und 
einzelne Aktionen speziell mit diesen und eventuell Nachbargemeinden 
durchführen. Der Hintergedanke dabei ist, Gemeinden zu unterstützen, 
bei denen es gewisse Schwierigkeiten in der Jugendarbeit gibt. Sei es ein 
Mangel an Mitarbeitern, Kreisen oder ähnlichem. Ein zweiter Gedanke 
dabei ist, dass wir das Jugendwerk im Bezirk bekannter machen möch-
ten. So dass wir auch die Gemeinden erreichen, die bisher nur wenig mit 
dem ejw zu tun haben. Im Moment sind wir dabei einen Aktionstag mit 
Haslach zu planen.  

Eine weitere Aufgabe, die wir uns vorgenommen haben, ist das Erstellen 
eines „Jungscharleiterleitfadens“. Es soll eine Art Nachschlagewerk  
werden, worin man nützliche Dinge wie Spieletipps und Bücherideen 
findet oder sich über rechtliche Fragen informieren kann. Als weiteres 
möchten wir aber auch zusammen tragen, was es heißt Mitarbeiter zu 
sein und was unser aller gemeinsamer Hintergrund ist.  

Schlussendlich lässt sich sagen, wir sind wieder hochmotiviert am wer-
keln und hoffen, dass sich unsere Ideen gut umsetzten lassen. Wer sich 
berufen fühlt, bei uns mitzuarbeiten darf sich gern bei Angie oder einem 
von uns anderen melden und zum Kennenlernen vorbeischauen. Wir sind 
über jede helfende Hand dankbar, wobei man sich bei uns so einbringen 
kann, wie es gerade geht.  

Liebe Grüße und Gottes Segen. Euer JSB  
Lena Schneider 
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Jugendleiterkurs II in Bremelau bei Münsingen 

Beim zweiten Jugendleiterkurs in den Osterferien herrschte  
zwischen uns 17 Teilnehmern und den 7 Leitern eine gute  
Stimmung. In mehreren Einheiten lernten wir einiges über das 
Leiten von Gruppenstunden und die Teilnehmer in unseren  
Gruppen. Gemeinsam zu singen hat uns verbunden und beim 
„Chilln und Grilln“ im Freien hatten wir eine Menge Spaß.  
Außerdem wurde auch Volleyball gespielt und ein Lagerfeuer  
gemacht. Dank dem super Wetter in Bremelau konnten wir einige 
Spiele im Freien  

machen, die wir nun in der Jungschar einsetzen können. 
Es war voll cool die anderen vom ersten Kurs wiederzusehen und 
neue Kontakte zu knüpfen. Die Nächte waren nicht sehr lang, 
doch wir hatten immer gute Laune.  

Jana, Teilnehmerin 
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Statements der Teilnehmer 

 Es war cool die schon bekannten 
Leute wiederzusehen.  

 Hammer nette, junge, engagierte 
Teilnehmer 

 Danke - ich bin Gott näher  
gekommen 

 Coole Leute, colle Zeit, viel Input 
 Immer gute Stimmung 
 Super Leute, super Thema, super 

geil 
 Subber Sach 

Der Jugendleiterkurs behandelt 
Themen zur eigenen Persönlichkeit, 
Kommunikation untereinander, 
verschiedenen Leitungsstilen, 
Rechtliches und Nützliches in der 
Jugendarbeit und natürlich  
Praktisches zum Thema Andachten 
und Spiele in der Jungschar.  

Wir gratulieren den Teilnehmern 
die nach absolvierten JLK I +II die 
Theorie für die Juleica absolviert 
haben und den Gemeinden zu die-
sen tollen Mitarbeitern.  

Angela Kottmann 
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Mit Feuer und Spaß 
  bei der Sache 
 
Mit 32 Jungs und Mädels starteten wir 
am 22. März in den diesjährigen  
Einsteigerkurs in Öschelbronn.  

In verschiedenen Blöcken ging es entlang der Themen, die die 
zukünftigen Mitarbeiter in der Jungschar oder Kinderkirche  
erwartet: Welche Begabungen und welche Lernfelder bringe ich 
auf dem Weg zum Mitarbeitersein mit? 
Was fange ich eigentlich mit der Bibel 
an und wie entsteht eine Andacht? 
Wann ist welches Spiel sinnvoll und 
wie erkläre ich es so, dass wirklich  
jeder es verstehen kann? 
 
Viele Herausforderungen, die die  
Jugendlichen mit viel Kreativität und Humor gemeistert haben.  
 
Es war ein richtig guter Tag mit richtig 
tollen Mitarbeitern und Teilnehmern 
und wir hoffen, viele von euch im  
Jugendleiterkurs wiederzusehen. 
 
Termin schon mal zum Vormerken: 
26. - 30. Oktober (Herbstferien) 
Angela Kottmann 
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It's groomed for you! 

(Die Piste ist für dich präpariert!) Das war das Motto des Ski-
wochenendes für junge Erwachsene vom 15. bis 16. Februar. Es 
war wirklich so: Gute Schneeverhältnisse und herrlicher Sonnen-
schein erwarteten uns am Samstagmorgen im Allgäu. Für einige 
in der Gruppe war dieser Tag ein ganz besonderes Erlebnis, denn 
sie standen zum ersten Mal auf Skiern oder Boards. Step by step 
ging es voran: Vom Anschnallen der Wintersportgeräte bis zur 
ersten Abfahrt.  

Im Abendprogramm 
ging es darum, dass wir 
im Schnee nicht gehen 
können, ohne Spuren 
zu hinterlassen - genau 
so wie im wirklichen 
Leben. Doch Gott prä-
pariert uns immer wie-
der die Piste und stellt 
unsere Füße auf weiten 
Raum.  

Nach dem Programm wurde laut und lange gesungen - die Ski-
hüttenstimmung war super. Kurz gesagt: Es war ein tolles Wo-
chenende um Freunde zu treffen, Ski zu fahren, abzuschalten und 
neue Ermutigung für den Alltag zu bekommen.  

 
Und nicht vergessen: 

 
 
 
 
 
 

 
Das Mitarbeiterteam waren:  

Lea Werner, Sebastian Weiß und Simone Benzinger  
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Das Leben ist zu kurz…  

Eine geniale Freizeit liegt hinter uns! Rückbesinnung gefällig: 
Bananaphone-Beat an, einfach mitsingen - los geht´s: 
Ring, ring, ring, ring, ring – Saas Almagell; ding, dong, ding, dong, 
ding – Saas Almagell! 
Ob Ski ob Snowboard, wir haben fett gerockt… 
 

Und für alle, die nicht dabei sein durften: Anfang März ging es für 
eine Woche in die Schweiz. Bis kurz vor dem Ziel war kaum 
Schnee zu sehen, aber dann… bis zu drei Meter! Bei strahlendem 
Sonnenschein hatten wir tolle Pistenverhältnisse und ganz oben, 
auf 3500 Meter atemberaubende Ausblicke. Bei so viel Schnee  
waren leider wegen Lawinengefahr immer wieder Pisten gesperrt, 
doch davon ließen wir uns nicht beeindrucken, Schneebarbau und 
Kicker am Haus waren gute Ergänzungen und für jedes  
Fahrkönnen gab es einige Herausforderungen im legendären  
Gletschergebiet Saas Fee. 
Die lange Unterhose war natürlich dabei, zum Teil unter der Ski-
hose, auf jeden Fall aber beim Freizeitmotto: „Das Leben ist zu 
kurz für lange Unterhosen?“ zu dem sich das Mitarbeiterteam  
verschiedene geistliche Impulse und ein passendes Rahmen-
programm überlegt hatte. Auch das Küchenteam zauberte, zu  
groovigen Rhythmen leckere Speisen. Viel zu schnell war deshalb 
die Woche dann schon wieder vorbei und wir mussten die Heim-
reise ins ungewohnt grüne Herrenberg antreten, wo wir unseren 
Eltern müde entgegenfielen. Macht aber nichts, das war´s auf jeden 
Fall wert und die nächste Winterfreizeit kommt bestimmt… 

 
Schön, dass ihr alle dabei wart, ein 
Dankeschön an das Mitarbeiter-
team, bis zum nächsten Jahr, 

Simon Wöhrbach  
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Rezept für eine geniale Skifreizeit 
 

Man nehme 
 
35 wintersportbegeisterte Teenies 
10 hochmotivierte Mitarbeiter 
 
Verquirle es mit 
 
1 Motto, das Programm ist 
45 grüne „don´t worry, be happy“  
 Leibchen 
 
Gebe dazu 
 
7 Morgenimpulse, die im Kopf bleiben uns ins Herz gehen 
1 unvergesslichen Casinoabend 
3 actiongeladene Spieleabende 
1 interaktiven Mitmachgottesdienst 
1 kreativen Workshopabend 
 
Rühre darunter 
 
1 Chillerabend 
 
Nicht zu vergessen 
 
2 Sonnenverwöhnten Skitagen 
x Tage, an denen man nicht über das Wetter spricht 
1 Funparktag bei dem jeder auf seine Kosten kommt 
~50   Wintersportgeräte, die sich auch mal als Wasserski/board  
          zweckentfremden lassen 
 
Das ganze immer wieder mit Neuschnee bepudern. 
 
Alles zusammen in einen Däublebus und ab damit nach Österreich!
  
Wir wünschen guten Appetit  

Lena Schneider 
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Ein riesiges  
Dankeschön 
an alle Mitarbeiter in den unter-
schiedlichsten Bereichen, ob bei 
den Ski– und Snowboardfreizeiten, 
bei den Jugendleiterkursen, bei 
Sommerfreizeiten und Outdoor-
aktionen, im Jungscharbereich, mit 
den Teens, im Büro oder im BAK. 
Es ist schön, gemeinsam als bunte 
Truppe unterwegs zu sein! Danke 
für eure Zeit, euer Herzblut und 
Engagement!  

Im Namen des ejw Angela Kottmann 

 
 
Jungscharlager in Breitenberg  
19. - 28. August 2014 
 
Sommerferien – an sich nicht schlecht, aber es geht noch besser. 
Bei unserem Jungscharlager für alle von 9 bis 13 Jahren ist richtig 
was los: 
 
Simon Wöhrbach und das Mitarbeiterteam haben sich ein geniales  
Programm ausgedacht.  

 Im Zelt schlafen 
 Spannende Geschichten von 

Gott 
 Action bei Fußball, Indiaca,  

weitere Sportarten und was sonst 
noch gefällt 

 Viele kreative Spiele und  
     Workshops 
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Hallo ihr alle, 
 
darf ich mich kurz vorstellen?  

 
Mein Name ist  Martin Reinhardt und seit gestern 
(22. 02. 2014, 16.27 Uhr) halte ich meine Eltern auf 
Trab. Nach meiner schnellen Geburt wog ich 3380 g 
und war 52 cm groß. 
 

Von meinen glücklichen und dankbaren  
Eltern Nadine und Lutz und meiner großen 
Schwester Johanna soll ich Euch viele Grüße 
ausrichten, 

   Euer Martin 

Wir gratulieren ganz herzlich Michael und Sarah Bessler   
zur Geburt von 

Madita Bessler am 24.02. 

Welch ein freudiges Ereignis – wir gratulieren recht herzlich zur Geburt 
Eures Babys und wünschen Euch Gottes Segen, alles Liebe und Gute. 

Ein Kind, was ist das? 
Es ist die Liebe, die Gestalt angenommen hat. 

Es ist Glück, für das es keine Worte gibt. 
Es ist eine kleine Hand, die zurückführt in eine Welt  

die man schon vergessen hat. 
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Jugendarbeit stellt sich geänderten Bedingungen 

 
 
 
Neue Serie von 
„Denkkarten“ zu aktuellen 
Themenbereichen vom  
Jugendwerk entwickelt 
 
 
 
 

Bei der Delegiertenversammlung des Evangelischen Jugendwerks 
in Württemberg (EJW) am Samstag, den 17. Mai 2014 im EJW-
Tagungszentrum Bernhäuser Forst werden sich die rund 160  
Delegierten aus ganz Württemberg mit den veränderten  
Rahmenbedingungen in der evangelischen Jugendarbeit  
auseinandersetzen.  

Dazu hat das EJW im Rahmen der dreijährigen Kampagne 
„Denkwerkstatt Zukunft“ zu neun Themenbereichen sogenannte 
Denkkarten“ entwickelt, mit denen sich die Verantwortlichen in 
der Jugendarbeit spielerisch und kreativ mit aktuellen Heraus-
forderungen in der Jugendarbeit beschäftigen können. Neben  
Themen wie „Jugendarbeit und Schule“, „Neue Medien“ und 
„Demografie und ländlicher Raum“, die im Jahr 2012 vorgestellt 
wurden, ging es im letzten Jahr um die Themen „Geld und Ehre“, 
„Konfirmandenarbeit“ und „Jugendarbeit in der Stadt“. In diesem 
Jahr stehen die Themen „Freizeiten“, „Ihr bestimmt“ und „Jugend 
glaubt“ im Mittelpunkt. Verantwortliche in der Jugendarbeit sol-
len ermutigt werden nach vorne zu denken und sich gemeinsam 
wichtigen Zukunftsthemen zu stellen. Die Denkkarten können  
unter www.ejw-denkwerkstatt.de auch heruntergeladen oder im 
ejw in Herrenberg ausgeliehen werden. 
 

Eberhard Fuhr 
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e Jugo Entringen 

Zwischenzeit- der Jugendgottesdienst 
In der Kirche mit Band, Message und mehr 

Sonntag, 27. Jul 2014 19:00  
Sonntag, 21. Sep 2014 19:00  
Sonntag, 30. Nov 2014 19:00  
 
 

Jugo Gärtringen 

Mit Band, Sing and Praise, Message, Tiefgang 
und open-air-Bistro in der St. Veit Kirche 

Samstag, 12. Juli 2014 19:00 
Samstag, 25. Oktober 2014 19:00 
Samstag, 06. Dezember 2014 19:00 
 
 
 

Aufgepasst und Augen auf 
 
Ereignisse werfen ihre  
Schatten voraus: 

Neuer Jugo  
Hildrizhausen!  
 
Samstag, 22. November 2014 

Nähere Infos folgen 
 Foto: Bernhard Pixler, Pixelio 
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Materialverkauf und Verleih im EJW  
 
 

Fackeln für  1,50 pro Stück 
 
Für alle, die es noch nicht wissen: 

Es gibt einen großen Fundus an Büchern (z.B. 
die Buchtipps), Geschirr für Freizeiten,  
verschieden große Zelte und Spielmaterialien 
und noch viel mehr das unkompliziert  
ausgeliehen werden kann. 

 
Ganz neu im Sortiment:  
Bumball  
 
Wie wird Bumball gespielt? 
Beim Bumball spielen zwei Mann-
schaften gegeneinander und das 
Team mit der höchsten Punktzahl 
gewinnt. Beide Mannschaften müssen die Bumball-Westen tragen, 
so dass es für die Spieler möglich ist, den Ball mit der Brust oder 
dem Po zu fangen. Der Ball wird entweder mit der Brust oder dem 
Po gefangen und mit der Hand geworfen. Die Mannschaft macht 
ein Tor, wenn der Ball in einer Torzone gefangen wird. Wenn der 
Ball auf dem Boden liegt, nehmen die Spieler den Ball vom Boden 
auf, indem Sie sich drauf setzen. Die Gegner verfolgen den Spieler 
mit dem Ball, der an seinem oder ihrem Po klebt. 
 
Wo wird Bumball gespielt? 
Bumball ist ein In- und Outdoor-Spiel. Draußen kann es auf jedem 
Untergrund gespielt werden. Es kann in jeder Halle gespielt wer-
den. 
 
Set besteht aus: 6 blaue Westen mit Klettverschluss, 6 rote 
Westen mit Klettverschluss, zwei Bälle, eine Transporttasche und 
eine Anleitung.  
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Passend zur WM 
 
Wir fahren zur WM Brasilien 
31 Fußball-Andachten  
Kurze, knackige Andachten rund  
um die WM und den Fussball. 

Praxistipps für die 
Jungschar 

Let´s go! 4 mal 40 Entwürfe 
für die Jungschar von der 

Andacht bis zum Spiel. 
Sehr gut vorbereitete Ideen 

und Inputs. 

Für alle, die im Bereich  
Mitarbeiterbegleitung  
unterwegs sind, ist dieses  
Buch ein Tipp. 
Es geht um eine Kultur der 
Wertschätzung und Anerken-
nung und bietet interessante 
Einblicke und Tipps. 

Der Steigbügel ist eine Praxishilfe für die Arbeit mit 
Jugendlichen. Egal ob Jugendkreis, Mädchentreff, 

Jungenschaft oder Konfigruppe - viele erprobte Praxis-
entwürfe und Ideen, für alle, die mit Jugendlichen ar-

beiten. Eine große und vielfach bewährte Hilfe von 
einem praxiserfahrenen Autorenteam.  

Jungscharleiter 
Erscheinungsweise 4 mal pro Jahr. Ein Klassiker 
Eine Fundgrube für grundsätzliche Fragen und 
Bausteine für die Jungschar, pädagogische Impul-
se, Abo inklusive Online-Datenbank mit allen 
Heften. 
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